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Der Kkichsksujirr unii>ik Krise
Deutscher Tagesbericht.

Feindliche Teilangriffc bei Biller - C- tt-r-ts.
- Großes Hauptquartier , 11. 2 "li. (W- .S.

Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kr onprin » Rupprecht

Tagsüber mäßige Eefechtstätigkeit . die am Abend viel¬
fach auflebte . Nächtliche Erkundungskampse . ^ m stärkerer
Vorstoß des Feindes nordöstlich von Bethune .wurde abg-
wiesen.

Srerrsgruppe Deutsch" Kronprinz
Lebhafte Feueriätigkeit zwischen Aisneunv Marne ^

üeüte" Teilnahme , die der Feind aus dem Wald ^on Silto-
Cotterets heraus führte , drückten unsere Posten an den Ba-
vieres - Erund zurück.

Von einem Geschwader von sechs amerlkamschen Flug¬
zeugen. die K o blenz  angreifen wollten, fielenf unl Flug¬
zeuge in unsere Hand,  Die Besatzungen wurden ge¬

fangen ^ ^ st, Eeneralgnartittmtister Ludrndorsf.
Der Abendbericht.

Berlin,  11 . Juli , abends . (W .T .B . Amtlich,)
Von den Kampffronten nichts neues.

Fliegerangriff auf Off-nburg.
Karlsruhe.  11 . Juli . Ein heute erfolgter Angnff

mehrerer feindlicher Fliege r auf Off enburg,  b«
dem eine beschränke Anzahl Bomben abgeworfen worden>,t.
hat einigen Sach- und Gebäudeschäden verursacht. Perjonen
sind nicht vorletzt worden.

Oefterreichrsch-ungarischer Tagesbericht.
Wien ll.  Juli . (W T B ) Amtlichw:rd verlautbart:
Auf dem i t a l i e n i s ch- n K r i e g s ?4 ° u p l a tz

keine uenmnswerte Ereignisse. In A l b ° n i - n haben stch
unsere Truppen in einer neuen Widerstands lime eingenchtet.
Eine im D c b o l i t a l e vorfühlende französische Kompag

»,e wurde abgewiesen. ^ ^ ^ ^ En°ralstabs.

»ÄS LWchLÄ ß«
L ' auü NH -kdE°kra°!̂ PaL ''ln
im Laufe der Aussprache für die wertere Gewährung der
Kriegskredite bereit fei.

Der Eindruck bei der Presse ist bis zur Stunde noch nicht
erkennen Die Voss. Ztg ." schreibt: Der Kanzler sprach

ttch uir Frage warum der Staatssekretär zurückgetreten sei,

A/vM au? ' Nach dem̂ ..Berl . Lototanz " ist -me g r o tz-r, vlitiicke Llussprache IN der Vollsr tzu n g n Ich r
mebr zu erwarten.  Man rechnet in Abgeordneten,reuen
damit,daß der Reichstag seine Arbeit bis Samstag beendigen
wird . . „

-Zn den Abendstunden verlautete in politischen Kreisen,
daß "an der Annahme der K r i e g skr ed , t e durch
die Sozialdemokratie nicht mehr ZU zweifeln
ist Die Sozialdemokraten haben eingesehen, daß weder das
Zentrum noch die Fortschrittler ihnen bei ihrer Gegners -hast
gegen die Negierung Gefolgschaft gewähren , besonders hat sich
Gröber trotz mancher Ausstellungen hinter den Kanzu-r ge¬
stellt Morgen wird als erster Redner Dr . ^ 's '.es mann
für die Natbonalliberalen sprechen, dann
Fraktion zum Wort , für die wahrscheinlich Freiherr von
Ga mp reden wird , und schließlich werden noch dieUnab-
hängigen ihr Sprüchlein hersagen . Aller: Voraussicht nach
werden dann am Samstag die Kriegskredite vor^ die Voll
sitzung kommen. Man erzählt , daß sich die Sozialdemo¬
kraten dabei auf eine kurze Erklärung beschvan en werden
Die Unabhängigen dagegen wollen die KnegÄredite auch
in der Vollsitzung ausführlich erörtern . Mst . Zig -)

Die tteberführung der Reiche Mirbachs.
Berlin  11 . Juli . ' (W .T .Bst Gestern abend traf

die Leicke des' in Moskau ermordeten kaiserlichen Gesandten
«rafVf . ° ° n Mirbach - K - rN  m Berlin cfitafcjW
non dem © ruber bes Verstorbenen , Frerh -irn ° Mrrbach und
von Leqationsrat Trafen v. Bassewltz von der deutschen
diplomatischen Vertretung in Moskau . Am Bahnhof sanen
sich der kaiserliche Gesandte Gras von Wedel und Legatwns.
iekretär Meyer ein . Die Leich« wurde sofort nach tz a N 1
im Rheinland weiter geleitet , wo auf dem « tammsitz d" Fa¬
milie die Beisetzung erfolgen wird . Im Laufe der: nächsten
Wocke findet in Berlin ein feierlicher Trauergottesdiemt für
den Verewigten statt , der unter so tragischen Umstanden rnt
Dienste des Vaterlandes den Tod fand.

Die deutschen Slnfprüche an Russland.
Berlin  11 . Juli . „Nasche Clowo " meldet , daß, am

2. Juli im Kommissariat für Handel und Industrie m Moskau
eine Sitzung der Haupt -Liguldierungskomimssion des Br . ster
Vertrages stattgefunden hat . auf der dst Frage des Ersätze-
der Kriegsschäden beurteilt wurde , die Deutschland m diesem
Krieae erlitten hat . Die allgemeine Summe der öffentlichen
und privatrechtlichen Ansprüche Deutschlands betragt nach den
Feststellungen dieser Kommission sieben Millrardetz  Rist
del  wobei Deutschland , welches starken Bedarf an russischen
Rubel ? "hat , darauf bestand , daß diese Ansprüche m aller¬
nächster Zeit liquidiert werden müssen. i

Rutzlauds Neutralität.
Berlin  11 . Juli . Die „Deutsche Zeitung " meldet:

Populaire " veröffentlicht eine Unterredung des Abgeordneten
Bonaartz mit Lttoiow . dem diplomatischen Vertreter der
Sowlets in London . Dieser erklärte , daß
nnNs/ändia ericköpft sei und sich vor allem wirtschaftlich er»

holen^ müffe" ^ sei entschlösse? dtz Neutralität zu wahren.
Lhtr  hie Alliierten seien IM Begriff , durch ihr Liorgeyen
sich die Sympathien des russischen Proletariats zu verscherzen.

Der Sieg der Bolschewisten.
„ o n Der .Matin " meldet aus Stock-

iten nichis un . | Holm- Hier liegen zuverlässige Nastvschien aus^  Außlan^

• ' ' - 1 L tÄ | Är* 9 mH ber
kriegsgerichtlichen Aburteilung ihrer Gegner.

Volkskommissare aus . wodurch zugleich der Protest gegen eme
Erneuerung des Krieges nnt Deuychland »um Ausdruckg
lnn^je Der Putschversuch stutzte sich auf 1000 aus ^ owo
“ Wt in * 0Sau eingetroffene iWa. r»ien, Die W »tb -r
M rbachs sind die Mitglieder der linken ,oMlrevolutiotzaren
Vatei Anarejew und Blumkin.  Die Aufständischen
kalten eme leitlang die Post und den Telegraphen von
Moskau besetzt und versuchten auf telegraphMm Weste emen
Aufstand in Petersburg und Tula  heroorzurusen.
indem sie wunderliche Gerüchte über die Beziehungen
Sowietregierung zu den deutschen verbreiteten . Der Aufstand
wurde vollkommen unterdrückt  mb ermge Hundert der
noch am Leben gebliebenen Aufständischen wurden verhaf^
tet.  Die Meldung schließt: Aus dem Kongreß der « ow.ets
war die Aufslandspartei in der Mnderzahl vertreten . I .
wäre die Sowjetregierung zweifellos gestürzt worden , falls
es möglich gewesen wäre , eiben Erfolg zu erzielen.

Misthanviuug eines britischen Bizetzonsuls
in Argentinien.

D ° a g . ll . Juli . Reuter berichtet : Die „Times'
melde! aus Buenos Aires , daß d,e Streikenden m B -lla
Constitucion einen Angriff auf den britischen Btzekonsul über¬
nahmen und ihn oerwunoeten . Der^ BizrkoafUl wurde !zew ^
sam nach dem Hauptguaclier der streikenden Se'chleppl u d
mißhandelt Der englische Gesauste reichte einen Protest em.

Keine rlushungerung Deutschlands.
Amsterdam.  11 . .Juli . Der Londoner

schreibt: Es scheint nickst allgemein bekannt M sem datz die
im Lande befindlichen Kriegsgefangenen grotze ^ endungenvon
Brot ioaar Weißbrot , Kartoffeln und andern Nahrungs-
mL ' L D -üiM - nb -rd - »"u. 2b - » MÄ
als das ihrer Aufpasser . Glaubt jemand daß Deutschland
die Ausfuhr von Lebeiismitteln . wenn dort wrrklch Mang
daran lferrschen würde , gestatten wurde ? t Wir wollen uns
vor derartigen Illusionen hüten.

16500 Tonne » versenkt.
Berlin.  10 . Juli . (W .T .B . Amtlich.) Durch di-

Tätigkeit unserer U-Boote wurden rm nördlichen ^ perrgebre
AM England neuerdings 16 500 Bruttoregistertonnen feind¬
lichen Handelsschiffsraums vernichtet.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

Günstiger Eindruck der Kanzterrede.

, , b f » «.' bei ollen mif iiÄvr
“̂ f ÄrfiSÄnen ^ «"

des Grafen verning tuintj )«» » Die /So

S it säk  sr
ausgefallen ist, so daß einem ersprießlichen Zusammenar-
beiten nichts im Wege steht.

? ' ^ Recht darauf hing«.
unsere Fb .de noch immer den Vernichtungsw.llenNS»

und man ech i-me P-Müst B-,» »unS -bmart-u mu,ie.

Der Putschversuch iu Moskau.

der Petersburger Li -FÄUNtuLpStiTÄ»Äff ä« ,?"

Gelüst nach fremdem Gute.
Zürich,  11 . Juli . Der „ Secolo " meldet aus London:

In der Freitagssitzung hat das Ministerium beschlossen, die
iJ Jn  EngUd um Vorlegung der ®eheMeml ° gen aus
den feindlichen Ländern auMfordern . Die Namen der
Einleger,  worunter sich höchste Nam -n mls den femduchen
Lagern befinden , sollen veröffentlicht werden.  Der
„Secolo " schreibt, ein aufsehenerregendes Ereignis ersten
Ranges stehe bevor.

Die Sinnfeiner -Bewegung.
R o t t e r d a m . 11 . Juli . Wie die „ Morningpost " aus

Irland meldet , hat die Sinnfeiner -Bewegungi m Den letzten
ctitt Taaen eine gefahrvolle Ausdehnung erfahren . Trotz
aller Massenverhaftungen , ist die Zahl berFestgenommenm
doch inzwischen auf Tausende gestiegen, ist die Zah d«
Ortsgruppen der Sinnfeiner vom 1. Apnl bis 1. Juli von
602 auf 896 gestiegen . Die Angriffe auf englische Soldaten,
besonders auf dem Lande , mehren sich. '

Ansstanv in de» englischen Flug ;eugfabriken.
f. Qaa  ll . Juli . Seit einigen Tagen - liegen hier

Meldungen 'über einen drohenden «streik der Arbeiter m en
enaliichen Flugzeugsabriken vor . Die Einzelheiten hrerube
sind aber vom ^ englischen Zensoruntervrücktworden Aus
iner Londoner Depesche des y ° Uand,,chenNiewsBui0vgeht

«hervor daß dieser Streik laut „Darly Erpreß 20 000 OAann
bereits erfaßt hat und sich fortwährend ausdehnt.

Havas über Küklman ».
Zum Rücktritt Kühlmanns gibt Havas nur folgende

kurze Note aus : Di« französischen Zeitungen^
kder Ansicht, daß dre Demission ^ uhlmanns . derm ^

kna ' u erklären wagte , der Sieg tonne durch die tzv si
SAU .» - -» den, ' durch
deutschen durchgedruckt worden ist, die damit einen g
den Sieg davontrugen.

Die Frage der Fntervention in Sibirien.
Genf,  11 - Zuki , . Ech« de Paris " macht meiner

Nummer vom 8. Juli den P ' ° >'denten Wochen
aufmerksam , daß er sich wahrend der « Am » ^ eine
entschließen mutz, ob die „Jap  J * - jj en  oder nicht.
Intervention in S . brr ren  erhalt n souen ^
Denn wenn es nicht jetzt geschehe, s > übrige ftan-

' eine Expedition in diesem Jahre . ' ' t Wilson dazu,
zösische Regierungspresse drangt den Pm >' °e ,
schnell auf seine Bedenken zu verzichten.



@«n Snezkanal -Tunnel.
u,9 0 ” ? < 11- Juli . Laut der römischen Presseaa n̂tur

mta trat  üte englisch-egyptische Regierung eine bÄnd re
Romm„!ion von Technikern für die Ausarbeitung eines TOmk
tz ' den Bau eines Tunnels unter bmeTfZlZauitmatW  iSiunu der vorgenommenen VoritiiNi-n zu J- 9 ’
eignetst- Stelle für die AusDhmng L LÄto di? - ?nl
Mychen den beiden Stationen Bach und Fardana ausersihen

Aufsehen erregende Enthüllungen.

9 noe Enthüllungen über die Ver-
^ ' " " ngc i n Spanien.  Darauf ist folaendes

tzu entnehmen Der Rackweis der Fälschung des « und
LZens der deutschen Botschaft, durch dâ der enachLn
-Lotschast unterstellte Comitee os Information das n? JRirf-

v-te-r ^ 'ttelpunkt der Verbandsspionage ist- Aufdeckung
* * Mchwn francaise militaire, deren Mitoieder unter dem
Schutz der Botschaft als Hilfskräfte des franMMen̂ Är£
"S rams  ® ir,te.n» =n gewaltigem Umfang Kriegsmaterial
ankaufen und be.onders die Anfertigung von Munition

veranlassen. Hauptagenten sind der Adjutant
* 'V n- 5arce ona unb  Amerika der Major Brown

die Wegü"lRt?t"" An? E ^ kanischen Heeres aus Spanien ja
ein BstK ' AV £ Ä 5 £ ät“
IjfÄ ?̂ Ä 7 a; b:f dem

'cmh'n Die Verträge mit dielen bestochenen spanischen Be-
Ü sÖC,,en. dreizehn schon im März in D,?nst ae-

istischen Leitungen wollen die Enthüllungen der Verbands-
sp onage fortsetzen und erklären übereinstimmend mit d-r
Ve?bündsmäckt? § ^ ^ '-nung Spaniens, das Verhalten der

sw - TÄ w  ssn & wr WE

"ufhalten, dann werden sie einerseits ihr

& £ $ » y53WVÄ VSfttm

a siSvö esss

bie N ""** sermgere Höhen herunterwagech. äuß?tt.'

Amerika leiht weiter.

in der Hauptsache beendet. Der Stand des ffifnt . J

VM "" & 2 - WäiI ; « fa

MZOWWS
wird/ ;? *’ daZ eine gute Ernte erwartet
tu»  einer guten Mittelernte gerecht?? ' Äart°ffefn roiri>

LüL •» * ä;

Cokaler und vermiscktcr Cell.

x)ittn spanisihcn Spionagegesch.
Äaoa? ^ Di? a'» H. - Meldung der Agence
Havas. Die Minderheltsparteien. die Reformanhänqer̂ Re¬
publikaner und Sozialisten veröffentlichen gemeinsam' eine
Note, m der ,,e sagen: 1. die Haltung d r Minderh si in d?r
Sitzung vom 6. Juli sei bestimmt worden durch dw Tat?ach
dah das Spionageabwehrgesetz einen Verfloß darstelle aea/n-

b° den konstitutionellen Grundsätzen und den orgau cken Ge-'
letzen, daß f,e darauf abziele, die herrschende Mehrheit m
batt?n° f,oMl/ "' Opposition zu ersticken und alle De

machenj 2. die Abgeordneten der Minder-

jj& »!-Os »- «-.« j» L, »"« « ."
ergebenen Faktoren zu nützen und so die Wirksamkeit des
parlamentarstche» Regimes zu stören,- 3. sie schickten sich an
«rutzerhakb der Kammer alle Akte der 'Regierung zu k°n
Irritieren und zu kritisieren mit allen geeigneten Mii4»in
hauptsächlich durch Aufrechterhaltung de? Widerstands t
Wol e gegenüber den von der Reg-erung angewe.ideten

nenwL EurLubÄm *“ ®eMmpfu"9 des Spio

®,Je Stimmung im amerikanischen ^ eere.

l br®* Vier.ein aus Leuten, die gegen ihren Mit! »
ausgehoben wurden, und nur zu einem̂ D?,"i7 i »»- ^ -
länder"vo^ û d» Hälfte der Ausgehobenen sind Aus¬länder, von denen,nur wenige naturalisiert sind Alle »»
nomttpnb ^ Bürger souveräner StÄkn die in dkm söge'
b??" w" der Freiheit durch jede Art von Millttii-

xv  älr ^ p9;-rJrJ
Zu ^ tu"  f/ÄS werd?m"Dasdiesen Mannschaften natürlich eine seindieliae
Stimmung gegen jene Minderheit und gegen den ftj

c4tn eCid ?Ur e?icatsnUr  Le"f universale Mittel, das die
führt dj! Vê e?mdnna - -? °hren im täglichen GebrauchIr' ‘-j -J? ^brleumoung. ote sagen ihren Leutenr>rp

Uflei1'^ re  befangenen tot oder schlügen' ihnen"ne»
Schädel ein. Es ist immer dasselbe Bild- dreist »nN-n it?
Sittern die Gefangenen vor dem Tode

Sr Är ö4? nv ie  Vs pwL
LI°mL, « S# "‘ ,!l «» Fluch .«„f Wiliort. b“

Limburg,  den 12.  Juli 1918
m n tTn? ErA e i Ä r *u 3 Dem MusketierWlli Protz ..
ru.f, .? M  Herrn I Protzmann von h>er und dem
™ " “ ff 11 E :chlos, er.  Sohn des iffnflre dtict meiftei«

f). -Lch ouer von hier winden das Eiierne Kreuz verlirhcn.
* Das Berdienstkreuz für Kriegshilfe

«unotot ^ Bf :t° rT  p m&l' 9Cr' öcr  GH KaTul°-o? Rech.
ninßärat Josef Hof,  Berlin, und der Bahnmeister Heinrich

Lomsa Be.de sind Södne ds bür
b.kannn versLroenn Etf.n.ahn-Ober.ekre.ärS Ä Hof
tabaû i.? Üüi°n -̂ 'b" Lademe,ster Barkel  von Mon-rabaur„r nach Limburg  oer>ctzk worden.
Herr^ «m Staatsdienst . Lokomotivführer
Herr Karl schwenk hier, erhielt das Esienbabner
mnerungsZeichen für 40jährige Staatseijenbahndienftzeit.
h **f Brotmarkenausga be.  Wie der Maa.st.ak
bL *)t,T ?n̂ ,8£nfetl  bckanm gibt, findet morgen Samstag
ßLÄ ' nEUen  B --°-kartcn statt. Um unlieb,am1
Cnttauschungen vorzubc. gen, machen wer die betr Personen
Serben ‘"fSV " ®mpfan8 nef)men' darauf aufmerksam'ß Z/J ! 0 °-[ t 0en<Iu nachzuprüfen.  Spätere

uri9en  uver fehlerhafte Karlen finden dann keii.f Be¬
rücksichtigung mehr und wird Ersatz dafür nickt mehr gelelstct

'E >FleischIosen Wochen.  Wie das LeivZ.
_ imttetlt, werden die fleischlosen Wochen für das

Auquit' lS bis^2? ^ festgesetzt nämlich vom 19. bis 25.
t°b?r und 21 ürs ?7CPtCÄ 3° - F -Vtember bis 6. Ok-zssspig  s
SÄ * * 1' « '» - >-d d!- Ä " äi,2

Die belgische Zivilbevölkerung und die
englische« Bombenflieger.

^lgische Flüchtlingsbkatt „Les Rouoelles" das
Teuae"1h Deutschenhaß sicherlich ein unverdächtiger>̂eugo tFtj schreibt auf Grund von 'Rachrichten die ifrm

Mädchen wurde gelötet ^ iü7 ŵ itett B̂ombe tiR mben̂ chem

Besprechungen mit dem Vizekanzler.
am Mittwock'»k!n^ -'' Entgegen anderen Meldungen hat

'S»

-d. -. - ^ SilIne  Sindenburas?  War da
wage die Frau eines kleinen städtischen Angestellten in

Heimat nach Bayern gefahren und hatte im Spessart mit
Muhe und halbtag.ger Arbeit sich ein kleines Körbchen
H^delbeeren gepflückt Auf der Heimreise wurden ihr i?
Obernburg von dem Jivil -Gendarmen von zehn Eiern die sie
von ihrer Mutter für ihr krankes Kind erhalten fünf E-er
genommen und m Aschaffcnburg von der Gepäckkontrolle

Die Frühkartoffelpreise.

£ $ SüfSS ^ R £ . V SÄfS*

. Äerschoüew
Ongmal-Roman von H. Courths-Mahler.

L7t
<Nachdmck verboten.)

Sie sahen sich eine Weile mit großen, ernsten Auaen
an. Lilian errötete unter seinem Blick und zog ihre Rand
‘h>  lim ' '"' " T ° !“m " " itk“ >" W und sUlch jichR,!

g iIt ;® c ' i'1" ia »»»» »." »ach » -- - »d , - d ,i«

I- gI-"Ak « ^ !d,m^ bd '"' S "’  * Kt ° °"

L- ÄSLL «M - >» « «m
a ^ r be5  Ää£̂ ieIrt̂schte wie ein Sonnenstrahlüber
»Ich will « ie nicht auf eine zu harte Probe »ell-n "

!on m,t ie',er 2 ^. lmerei- die ihm die Sinne verwirrte
''Dse sollen mir nur gestatten, in diesen Tagen noch einmal
lÜüä-i/ ' d s"9«"id^ mit  Dante und Genoveva. Ich
Mochte das Bild Ihrer Mutter noch einmal betrachten. Da-
ina.s, als ich mit Papa in Ortlingen war, konnte ich das
nicht so tun, wie ich es wünschte. Ich mußte ja di? Auf
“Ä 'U ”" 3,at" b" l° m° b>o-

Seine grauen Augen strahlten auf.
l ormTien '®! c. f° "ft und so lange Sic wollend

Kerfugen Sie über mich und Ortlingen — ich weiß mir nichts
Schöneres, als Ihnen dienen zu können," sagte e7  err-gb

laut Uflb  stark. Sie hätte aufjvbeln
*" 09[e" ‘n heißer (yrtubc, denn sie fühlte, daß ihr sein
feii'? Zifmf Eslegenschlug. Was sie seit dem Gartenfest nur
scheu geahnt und immer wieder vor sich selbst verleugnet
^rtli'ngben"l?biÜ. vX nUn  Gewißheit geworden. Ronald von
Ortlingen liebte sie, wenn er dieser Liebe auch noch nicht in

Ausdruck gab. Früher'.hatte .sie iJ in ihrem t?
durch ihre Kälte und ihr abweisende Meie»

Die Ernteaussichten in Bayern.

LLWr IäSää
beren Beschaffenheit man im allgemeinen  sehr fusrieden?st.

A bg afe von'dVn'P l  st'g / bü h keVbrstigt Er h ? hu ng en

toten im Ortsverkehr7% Pfg . im F „verkebf w It
Drucksachen bis 50  Er . 2 Ug ' bis 100  to 2^ V

Geschäftsbriefe. Warenproben über
^ BlS» Pakete bis 5 Kg . (1. Konet 10  Via knnti

dfö - Zuschlag, über 5 Kg . (1. Jonel 20  Pfa sonst 3ti

100 ' M ^ Pastanweisungen bis 100  M .^ Pfg ., über
100  M . 10  Pfg Abgabe (Scheckverkehr bleibt frei) Tele-
SeS e’lObaD5 ? 0XU2 fS- Ä 7  Psg .)' F-rnsprL
aSort. JW ;Ia9' Gesamtertrag: 125  Millionen

x .yaiie sie iyn IN Ihrem tö-

8 ^ SK ' S

L?” ' rlli '"? lC sSff e if 'IH

3 »ÄlÄ  LN - * <i" ®‘ w "" -ich.

wahr'?""b b " "^ en uns nun wieder öfters besuchen, nicht
nicht störe, herzlich gern."

,i«  sSk ? ' ">» ' - - > w - s.
Er sprang aus und trat von ihr fort E-> mnr  ik .».

»t ; 5  Wrär »? t r “ * " NTTinOin  lt T. sY>••t. . r f E9 l Ĥ lltinißr tötcbct

gSs 'SSÄS
gtÄ * - » d-'b-d-- -"." ttn bT»

Vcva lachte.
"Das habe ich nicht anders erwartet" antwortet-

*- fÄ . US * •” “ — «i

(-) Mensfelden, 11. Juli . Das Eiserne Kren- „ Ni-Ii
für bewiesene Umsicht und Tapferkeit der Kanoni-r
im Landwehr-Feldartillerie-Regiment Nr. 13. ~ r

Ä -nn̂ t? ff BÄ °« d»
und 7^ "?» bit- mi.Ir ;Honalb - Lilian hat geglaubt du
drollA " ein heimliches Brautpaar I ? das nicht

!!« m? d°ÄRö 't-' °L - L m " bmn  TW»
«Ä Sie 9'9l0uW' mei" - "-d-S°- SMuldn?"

Da hob |ie plötzlich die Augen, voll und ernit md n-
ihu an, mrt einem Ausdruck, der bn eltiam ^
unruhig machte, und doch stolz und frei ^ mt>

W !“■
-ranke Stasi rief Beva an ihre Seite, um ihre Aufm..,-?-

samkeck von Ronald und Lilian abzulenken.
wußte nicht, wie er sich Lilians Weien erklären

irre werden ließ" ^ was. das ihn an sich selbst
iwi?- f'^ '- dabe es doch aus ihrem eigenen Munde gehört

^ ^ bu andern liebt - sonst könnte ich wahrlich heute
auf kühne herrliche Gedanken kommen. Aber nein nein
Üil tirT 1? '"'E nur. daß sie lieb und fteundlichz'u mUist, weil ick das nicht gewöhnt bin " So Lnt* „ mi5
versuchte ruhig zu sein ' er ^ unb

d» 'r,r.
«WtS 'ÄUÄ - - M « , ffaSlSfÄ

»in. ta9,t - -

%ä * ts  L

bi- 2 e 'ÄÄtz ^ rs

°« i- -°ch°7 " [a t̂e jK bann

&u tsajtf 'Ä ^ r 'Vu "”BS *jrÄ L
und sorgst, daß es ihm gut gefällt." ^

(Fortsetzung folgt)



FC. Kostheim, 10. juli . Hier wurden fortgesetzt bei
Der Brotkommission Brotkarten gestohlen. Der Polizeiwacht-
meister erwischte nun den Dieb. 'Es war ein hiesiger Hilfs -
s ch utzmann.

Darmstadt. 11. Jul, . lW.T.B.) Die Zweite Kammer
mahm gestern öic Regierungsvorlage bctr. Kr egsmaßnahmcn
für Beamte u>'w , durch welche die Kr egs eucrungszulagend.r
Beamte erhöbt werden sollen, m t allen g,g n eine Stimme
a,ach den e-chlüssen des Finanzausichuffcs an. Durch die
Vorlage w rd der Famckienzu chuß auf 600 —1000 Mark
erhöht und eine Kinderzulage von 200 Mark gewahrt, ferner
für pensionierte Bcamie und deren ocrsorgungsderechtigte
Hinierdliebcne ein Familienzuschuß von 240 - 500 Mark und
eine Kinöcrzulage von 20o und eine Bollweiscnzulage von
240  Mark gewahrt. Der Finanzausschuß hat die Kinder-
zulage für nicht pensionierte Beamte von 200 auf 250 Mark
erhöht und außerdem eine Erhöhung für die im Miltlärdienst
stehenden Beamten besch offen. Der F -nanzminister Dr. Becker
eiklärte, daß die Regierung den Beschlüssen des Finanzaus¬
schusses zustimmen werde Die enkstehcnden Mehrausgaben
von 6 MLonen würden sich voraussichtlich im Jahre ,919
durch Mehreinnahmen decken lassen Ueber das Jahr 19,9
hinaus konnte man allerdings keine bestimmlen BorauSsaaen
machen.

Essen, 10.  Juli . Rach achttägiger Verhandlung wurde
Leslern m einem traf kam merproze tz gegen etwa zehn An¬
geklagte wegenJ  uckcr kar tenfälschun  g. Kettenhandels,
chreiswuckers, Hochstpreisüberschreitung und Vergehens gegen
die Bundesratsoerordnung über den Verkehr mit Zucker das
Arteil gesprochen. Der Angeklagte Kocziacek wurde wegen
Urkundenfälschung(Anfertigung von 152 000 Zuckerkarten»
^ 'leben Monaten Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte
B -̂ er Anton Duchlmg, der auf Grund der gefälschten Karten
nachgewiesenermaßen 468 Zentner Zucker an- und verkauft

^ neun Monaten Gefängnis und 10 000 Mark
Geldstrafe verurteilt,' außerdem wurde bei ihm auf Ein¬
ziehung von 81000 Mark erkannt. Mehrere andere Änqe-
klagten, darunter drei Frauen , .erhielten Gefängnisstrafen bis
zu anderthalb Jahren oder Geldstrafen bis zu 3000 Mark

Jid,t au, Einziehung von 235 000 Mark.

PitmafellS. 1l . Juli . Äuf Giund des Kü. stiupara
ber aus Sieoeu !N W st-mm-nde Schuh-

INa cher Jo,e , Schvnebach das E i t, j ä h r i g e t, E x a m ° n

L > » » . * « ( tuf,  üm «K Ä
ftaoellc m;i Üm  Ä cn  5 !!' Flugzeug von weitem, das die
Sl dort von der Höh° E

!r? bch d^ 2-!n^ n-.^ ^ Engle-tflüge mit abgestelltem Motor

Israelitischer Got csdienft.

se &ss :&Z L

1918 — wHtt&ieoensimuem vom 8. April
^Elchsanzeiger vom 10. April 1918 Nr. 84' ) ausgenommen:

1. Margarine und Kunstspeisefett;
1 2 . Süßstoffe;

die lediglich aus dem Grunde als Ersan-

^öf^ ersetz .̂ gelassene? Weisê durcĥ Süß-

4. Künstliche Mineralwässer,-
Künstliche Zitronen , Erdbeer-. Himbeer- o ;,r*
hannlsbeer-, Waldmeister- „nd 3 °‘

(Erundswfft Bornen 9 ^- nDenbet̂ Ersatzlebm'smsttel

« -» -Ln - “1 ¥ W

uieie  Denlmmilng werdert
au , Grund des § 7 der Anordnung der LandeszentraGehörden
vom IS. Januar 1916 bezw. K 17 der Verordnung zur Er¬
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von Vreis-
prüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. Septem¬
ber und 4. November 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 607 ff.

Ö-) sowie der Anordnung des Staatskommissars
für Volkscrnährung vom 27. 12. 17. mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft Außerdem kann zeitweilige oder andauernde Entziebunat
der Ausweiskarte verfügt werden. “

v - Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Krast.

Frankfurt a. M., den 3. Juli 1918.
Bjehhandelsverband für den Reg -Be;. Wiesbaden

VI/715 . Vl ‘

/ .

nach einer d -kr « genehmigt sind ode

gungspflicht ausgenommen̂ ? b“ ®<ne§Tni

küchenmäßige Zu-
Ea ^ EpeML Puddings.
Ersatzlebensmitteln heraestellt llnd̂ Verwendung von

Artikel  2.

rtÄSS , bi, m

Kssä F s » äbpä

Ersatzlebensmittelnvom 7 März 1918 ^ con
auf td.er Packung ober J S nî t erforderlich, wenn
welcher Stelle wann und unterŵ m "̂ geben. ist, von

lA'WL -Ax-' -» Sri *SSt
stkmmung in Abs. 1 ' nicht berühr? ™ durch die Be

Siitlns ' S-- * * - ff ärs ä 'äs
Perl in, den 14. Juni 1918.

-~ er «laarssekretär des Kriegsernährungsamls.

Amtlicher Ceii.
(9it . 160 vom 12 . Juli 1918 ]f

Preußisch« Älusführungsbestimmungen

S ' ” Ä | ÄÄs (Reichs -Gesetzbl. S . 475).
der VerordÄg ° ch'9de? 2nd 'rat '7 ^ ? ' ''^ ? ^ § 3 Absatz 2
kreisen der Gemeindevorstanch lOberamtmann), in Stadt-

Strohs gemäße Stelle für die Aufbringung des
Ar Futtermittel"bestimmt. erorbnun9"ird das Landesamt

Beschränkungen'dls^Verkehrs^mit̂ "̂ gegebene Befugnis,
«rdnen, wird für die Landtr-ik̂ >>̂ 5? Hüchel anzu-
männern), für die Sladtkrrn- ^ ^andräten(Öberamt-
tragen. tfret!e den Gememdevorständen über-

« -h-I» " l̂ rb»^ g ' bb7r bm' ' E ?, Zl" ” “«•
SrsjSr • * * «*>• “ « * £  Äaus

lumsübertragung"̂"uh 8 13 Absatz4 anzuordnende Eigen-
StoCÄVaS,5j l, Ji 1 »W 1 genannten
«Mtmännerl in S ‘1 « " T durch die Landräte(Ober-

nner), in S .aotkreisen durch die Eememdevorstände.
Tage ihrer̂ Verösf̂ iî ^ bdestlmmungen treten mit demm Kraft. "emuchung im Preußischen Staatsanzeiger

Berlin, den 19. Juni fgig.

Preußischer̂ taatskommissar für Volksernährung.
TVlb. 1810. r>° n Waldow . a

. S . 113). B°m M Vni 19Ä

Ä Artikel  1.

°l8*nbe N 'ÄSliJt

* n b 'e MWiebtc des Viehhandelsverbandes.
Bekanntmachung

9r rc ”ett ' ben  ^ ani>fI  mit Bich.
Handelsverbandes ffir den^ ./ "d ^ b" Satzung des Vieh-

US ; t ÄÄJG * * S ’ü « S , aÄ

26. 5L b3 \ 5% ?relSZnV  P .e»irksfleischstelle vom
die Anmeldung jedes Verkauss'̂ nvn ^-0^ . BiehZft unter JI.
Gemeindebehördeoder öer ionitiaen und Nutzvieh bei
band bezeichneten Stelle bmnm«  St, .nn" ^ °uimuna,oer¬worden. " 48 Stunden vorgeichrieben

«» -« - L » — °»«
Gemeindebehördevorzuschreiben *9$ des Verkaufs von der

m  n »! Vmü % " iS?  d - n p „ li  V4

ffieitno,rtouf « s , "4fh & ' " "* « - — M.

ISl/C D-z,md-r

LL7 - AKN SSüg G -MAZ -Z

de- ® «ê nbeIS»er6cS ? Äipert ” fcb’ Äbr" s|den Vkehhalter eine nnm " ®Itbk dem vrraußern-
verbandes beqlaubiate des Viehhandels-

» » "L
Hirt« ein in -r + ^ lesoaocn, fei es eines auswärtiqen Be-

binnen 48 Stunden anzuzeigen " " ntermainanlage9,

?eim Weiterverkauf der in die Stalluna der Känbke
forderlich " " demnach eine doppelte Anzstge !r-

1. bei den Gemeindebehörden oder der sonstigen von den
Kommunaloerbänden bestimmten Stelle,
bei der Bezirksfleischstelle in Franffurt a. M.

Wird veröffentlicht.
Limburg, den 8. Juli 1918.
__ £ <r Vorsitzende des  Kreisausschuffrs.

S«ls«r für die Etappe.
~ b^m gewaltigen, von unserm Heere besetzten femd-

lchen Ĝebret werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Maße zahlreiche Hilfsiräste benötigt.

Interesse des Vaterlandes verlangt, daß taugliche
^ ^ ./ulbehrliche Kräfte der Heimat sich zu diesem Etappen^

stellen Zahlreiche kriegsoerwendungs-
h f lt nen  müssen im besetzten Gebiet nock ftr

den Dienst an der Front fteigemacht werden. ' ^
onc ^ ^ » ^e 'ssbedingungen im besetzten Gebiet sind durchs

/unstig . Neben reichlicher freier Verpflegung und freier
Unterkunft wird gute Entlohnung gewährt. Auch ist Ge-
legenhei: zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben. Und
was bedeutet die Notwendigkeit, sich kn fremde Verhältnisse
emzugewohnen. gegenüber dem Maß von Opfern und En-
behrungen. das unsere Krieger seit Jahren steudi'g ê n.

_ ^ MTtnIi4e Hilfskräfte jeden Alters, auch jugendlich-
können, wenn sie geeignet befunden werden, Beschäftigung inr
be etzten E-biet im Westen finden, und zwar' str WiL
dienst seglicher Art , Boten - und Ordonnanzdienst lowie als

®4‘tMUf,t' A- ffil»,-.

Ä ÄlMSÄ
Wehrpflichtige können nicht angenommen werden m»"s" — SÄÄ
Als Entgelt wird gewährt:

' ;Tr S5Z  ,Unb 5urücf' freie Benutzung der Feldpost freie

Sh . Lazarettbehandlung sowie MgemAene Barenb
Beda? fsstelk ^ gültigen Ueberweisung an eine bestimmte

oeku»^ Ehaltes kann erst "im Anstellungsvertrag selbst fest«
g-s-tzt werden Sie ,richtet sich nach Art und Dauer b£
auskömmlich- Leistungsfähigkeit des Betreffenden. Eme
auskömmliche Bezahlung wird zugesichert. Falls Bedürktia-

Werden außerdem Zulagen für die in der Heimat
zu versorgenden Familienangehörigen gewährt.

« -" S0bi.ni,d„ ch».

^„- . ^ wungen nehmen entgegen für Oberlahnkreis (Weil-
bero9. ' ^ .i^ urs, Limtmrg, Oberwesterwaldkreis(Marien¬
berg» BezirtÄkommando und Silfsdienftmeldestelle Limburg.

sind oorzulegen: Etwaige Militärpapiere Be-
AAs "A °uswels oder Arbeitspapiere. erfordeAicĥnfalls-«vehrschein . Es ist anzugeben, wann .der Bewerber die
Beschäftigung antreten kann. Eine vorläufige ärztliche Unter-
^chung erfolgt kostenlos bei dem Bezirkskommando Jeder

» d-0 -rf ° rb-r,ich. n' ÄV»

Kriegsamtstell« Frankfurt a. M.

Lanäwirtr!

SnolW? * gegenwärtig in einer schweren
ge. ---ie Leistungsfähigkeit der Heeresvferde die bei

SmXSC . »f »«. ' öuserjtr
Es kommt nur alles darauf an. daß dem „t  -

•ShtSfiSES* .'^E «dwie «rhältlichea Hartfuttermittelmit
größter Beschleunigung Mgeführt werden. Der Staatssekretär

r,, r " r ^anlaßt hesehen, die Bedenken zurückzustellen univ
Jat eme Verordnung erlassen, durch welche die tzeeresm^
waltung ermächtigt wird, für Hafer aus der Ernte 1917

1918  Einschließlich zur Ablieferung gebracht

600 Mir . kür äie Tonne
Der vaterländisch« Sinn der landwirtschafilicken Beoöl.

^rung muß die,er Maßnahme zum Erfolge ve Kfe / Ä

uq diese, letzte Mittel , um den Haferbedarf des .Feldheeres
zu befriedigen, wider Erwarten versagen, so werden ,ick mil?
wüte? fSräflE ’ npL aUf  dE" °'genen Bedarf dê Land'

L ' ich? bÄer an alle Landwirte die dringende Bfile.
Iießer̂ m°̂ ^ ncĥ ^ "de Rechnung zu Kragen und alles avzip!liefern, was noch etwa oerpügbar ist.

Limburg, den 25. Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

4 - -o . . von B o r cke, Landratsamtsoerwaiter ..



Am 3. Juli starb infolge eines Granattreffers den Heldentod
fürs Vaterland unser lieber Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

inM Karl Bruchhäuser
im Alter von 31 Jahre». 1(160

In tiefem Schmerz:
Familie Aagust Bruchhäuser ..

Staffel, den 11 Juli 1918.

Kino. Ina io.
Samstag, den 13 Juli 1918

von 7 Uhr an,
Sonntag, den 14. Juli 1918

von 3 Uhr an,
Montag, den 15 Juli 1918

von 7 Uhr an:

Henny
Porten.

1

tBüelstei

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns bei dem Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesen worden sind, sagen wir un¬
seren inn'gsten Dank. 4,160

Oberlehrer Helmbold
Familie Gottfr . Schäfer
Famile Franz Schäfer.

Limburg, den 11. Juli 1918.

Drama in 4 Akten.

Jugendlichen unter 17 Jahren
Gegen Belohnung abzugeben ist der Eintritt strengstens
2s 160 Sackgasse 10. untersagt. 6(160

Wichtig für Eingang nur Neumarkt.
Hinterbliebene von . .
Aeeresangrhörigen . W

Statt Karte».
t W

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit, bei dem Hinscheiden und der Beer¬
digung meines unvergeßlichen treusorgenden Gatten
und Vaters, Herrn

Theodor Bravdrnbmgcr
sage ich allen.' insbesondere Herrn Dekan ObenauS
für die trostreichen Worte, fotuie für die Blumen-
und Kranzspenden meinen inn gsten Dank.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen
0.

Limburg,  den 11. Juli 1918. 5['«°

S» (OmS»m«. «mW« Mf 9M«rgirat
»rr 4WaMUnaM C«r«Sm>gctzör,,eu
Mnln. oMa 11 IHkiM »»>
Hü»- M ta

SärjotatJM* fix Xiit9$(tattrblt<btni
ta Knik£toburg

«.b.8«|a u»S»I«b

Wohnhaus
mit kleinem Garten in Lim¬
burg. Josefstraße5 zu ver¬
kaufen« 3[\b9

Alles nähere bei
Wilhelm Lehnarv,

Kornmarkt 1.

| A 1»Q L L.O-T It KA T KB ■|

! Beka « Ktm <rcb » ngen und Anzeigen
der E-tadt Limburg.

Ausgabe der BroMcher
und Lebensmittelkarten.

Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom
15. Juli bis einschließl. 11. Augustd. Js sowie der Lebe » S-
mittelkarte« zum Bezüge von Graupen, Grieß usw. erfolge
am:

Samstag , de» 13. Juli ds. Js . für den ganzen
Stadtbezirk aus Zimmer 13 des Rathauses und zwar:

1. Für die Straßen Austraßen bis einschl. Franksurterstraße
vormittags von 8—1 Uhr in Ausgabestelle 1,

2. Für die Straßen Friedhofsweg bis einschl. Holzheimer--
straße nachmittags von 3 - 5 '/, Uhr in Ausgabestelle 1.

3. Für die Straßen Hoipitalstraße bis einschl. Obere Schiede
vormittags von 8—1 Uhr in Ausgabestelle 2,

4. Für die Straßen Untere Schiede bis einschl. Wörthstraße
nachmittags Von 3- 5/z Uhr in Ausgabestelle 2.

Personen, die keinen eigenen Haushalt haben, sind da
aufgeführt, wo sich ihre Schlafstelle befindet,

Die alten Brotbuchabschnitte und Abschnitte der Lebens¬
mittelkarten sind abzugeben.

Militärpersonen, die außer Truppenvcrpflegung stehen̂,
erhalten die Brotbücher durch Vermittlung ihres Truppenteils.

Es wird darauf hingewiesen, daß die festgesetzten Termine
zur Abholung der Karten unbedingt eingehalten werden müssen,
da an den folgenden Tagen wegen anderer dringender Arbeiten
eine Ausgabe der Karten nicht mehr erfolgen kann.

Limburg, den 11 Juli 1918. 8(160
_ Der Magistrat.

Lcdcnsmittclverteiluuz.
Aus BezugsabschnittNr. 100 der Lebensmittelmarkegelangen
zur Ausgabe:

100 gr Graupen,
100 gr kochfertige Suppen,
2 Stück Suppenwürfel.

Ablieferung der Abschnitte in einem hiesigen Lebensmittel---
geschäst bis spätestens Samstag abend.

Abgabe der Abschnitte durch die Geschäftsinhaber bis
Montag mittag.

Alksgabe der Waren an die Gewerbetreibenden. Dienstag
im Städt. LebenSmittellager.

Kleinverkauf von Mittwoch vormittag ab.
Limburg, den 11. Juli 1918. 7(160

Städtisches Levmsmittek-Aml.

Maurer
für Koksofenreparaturenfür sofort gesucht. 6s 146
Jose ! Chasseur , Essen

Rüttenscheiderstrasse 236.

0 E
Lest die amtlichen

Bekanntmachungen!
Es kann nicht oft genug daraus hingewiesen

werden, daß heute jeder die Pflicht hat, die amt¬
lichen Bekanntmachungen aufmerksam zu leien.
Erinnert sei daran, daß selbst das Reichsgericht
durch die Bestätigung von Urteilen anerkannt hat,
daü diese Pflicht vor allem für Geschäfts¬
leute  besteht; sie haben sich auf dem Laufenden
zu halten, auch wenn die Bekanntmachungen
nicht in den Tageszeitungen sondern nur in den
zuständigen Kreisblättern erschienen sind. Aber
auch die Haushaltungen  kommen in Frage,
denn die Umstände der bewegten Zeit veranlassen
viele Verordnungen, Vorschriften und Auffordc-
rungen, die das Leben oder Verhallen der Be¬
völkerung beeinflussen. Wer nicht auspaßt und
sich um die amtlichen Bekanntmachungen nicht
kümmert, kann erhebliche Nachteile erleiden, in
seinen berechtigten Ansprüchen zu kurz kommen
und sich strafbar machen.

Samstag, den 13. 7. und Montag, den 15 7.
von 7 Uhr , Sonntag, den 13. 7. 18. von 3 Uhr an:

Hedda Ternon -FilmMouschi.
Die Geschichte eines Leidenschaft.

Filmschauspiel in 4 Teilen und 1 \ orspiel.

—=  Einlage . s(ieo

Krikgsrcgkln.

I Jugendliche unter 17 Jahren habet^ eipe^ Zatritt^J

Kunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen aus vor¬
derster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht Hunderten
unserer Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges durch
die Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch
wichtige Meldungen find durch die Hunde rechtzeitig an die
richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt eS noch immer Besitzer von kriegsbrauchbaren
Hunden, welche sich nicht entschl eßen können, ihr Tier der
Armee und dem Vaterlande zu leihen!

ES eignln fich der deutsche Schäferhund, Dobermann,
Airedale-Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus.diesen
Raffen, die schnell, gesund, mindrstens1 Jahr alt und von
über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leonberger, Neufund¬
länder. Bernhadiner und Doggen. Die Hunde werden
von Fachdreffeurcn in Hundeschulen ausgebildet und im Er-
lebensfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
z u r ü ckge g eb en. Sie erhalten die denkbar sorgsamste
Pflege. Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden,

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderaffen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte: Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs>Hunde- Schule und
Meldehund'chulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppen. Berlin IV, Kurfürstendamm 152, Abt.
Meldehunde. 3(116

Deutsche!
Achtet aut Personen, die G«ch «der
militärische und mirtschaftliche Ange¬
legenheiten ausfrage» ! Spionrvgefahr

größer denn je!

1. Gehe sparsam mit deinen Vorräten um, denn du mußt:
für die nächsten knappen Monate, möglichst bis zur nächstens
Ernte auskommen.

2. Gib von deinen Vorräten an die Behörden ab, soviel'
du irgend kannst; denn sie müssen viel für die Städte und-
Industriearbeiter liefern.

3. Schillt nicht aus die Behörden sondern auf die Feind, :
denn diese allein sind an allen EinschränkungenSchuld.

4. Befolge die behördlichen Anordnungen, denn sie find»
nur deshalb gegeben, damit wir wirtschaftlich siegen können.

5. Denke an die Feldgrauen und besonders an Deine:.
Angehörigenadraußen, denn die mußt du dadurch unterstützen,.,
daß du im wirtschaftlichen Kampfe alles tust, was in deinen;
Kräften steht. ^ , .

6. Denke daran, wie es wäre, wenn der Femd rai Lande
stände; der würde dir noch viel mehr abnehmen und dm
würdest hungern müffen.

7. Denke wie eS wäre wenn wir nicht siegen würden,,
dann würde nicht bloß Deutschland sondern auch du arm und-
elend werden.

8. Wer zurückhält(Nahrungsmittel, Geld,) unterstützt'
den Feind; Wer gibt, was er irgend entbehren kann, hilft,
dem Vaterland.

Wenn du gewissenhaft alles erfüllst, was die schwere:
Zeit von dir fordert, dann kannst du ein gutes Gewissen
haben, dann hast du deine Schuldigkeit getan und daheim-
mitgestrittrn, im wirtschaftlichen Kampfe um den Sieg zu
erringen.

Die Postbezieher werde» gebeten, fich
beim Ausbleiben oder bei ver¬
späteter Lieferung  einer Nu m-
mer nicht a» uns , sonder» stets UUk
au den Briefträger oder dir In¬
ständige Bestell Postanstntt z« wen¬
de». Erst wenn Nachlieferung und
Aufklärung nicht in angemefiener Frist
erfolge«, wende man fich unter Angabe
der bereits unternommenen Schritte
an unseren Verlag . Brückengafie 11.

vas Teldbeer braucht dringend

hafer, heuu.Stroh!
Candwirte fielst dem tteere!
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